
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1884

19.3.1884 (No. 67)



Karlsruher Zeitung .

Mittwoch , 19 . März.

^ 6 67 .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 60 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr emgerechnet , S R . 86 Pf .

Expedition : Karl - Friedrichs - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Einrückungsgebtihr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
1884 .

Amtlicher Weil .
Durch Allerhöchste KabinetS -Ordres vom 13 . d. Mts . ist

folgendes bestimmt worden :
Der Oberst zur Disposition v . Schorlemmer , zuletzt

Kommandeur des 2 . Niederschlesischen Infanterie -Regiments
Nr . 47 , erhält den Charakter als Generalmajor . Vom

1. Badischen Leib -Grenadier -Regiment Nr . 109 wird der

Secondelieutenant v . Scherbening zum Premierlieutenant
befördert . Vom 1 . Oberschlesischen Infanterie - Regiment
Nr . 22 wird dem Hauptmann und Kompagniechef v . Sy¬
lt ow ein einjähriger Urlaub unter Stellung s. In suits

der Regiment « bewilligt . Vom 2 . Bataillon (Heidelberg )
2 . Badischen Landwehr - Regiments Nr . 110 wird dem

Premierlieutenant von derLandwehr -Kavallerie Horstmann
der Abschied bewilligt . — Vom 1 . Bataillon (Bruchsal )
2 . Badischen Landwehr -Regiments Nr . 111 wird derVice -

seldwebel Busalla zum Secondelieutenant der Reserve
der 1 . Magdeburgischen Infanterie -Regiments Nr . 26 be¬

fördert ; dem Secondelieutent Grasen v . Dillen - Spie -

ring von der Reserve des Schleswig -Holsteinischen Ulanen -

RegimentS Nr . 15 wird der Abschied bewilligt . — Vom

B. Badischen Infanterie -Regiment Nr . 114 wird der Por -

lepeefähnrich Stenkhoff zum Secondelieutenant befördert .
— Vom 4 . Westfälischen Infanterie - Regiment Nr . 17

scheidet der Hauptmann und Kompagniechef v . Winter¬

feld mit der gesetzlichen Pension aus . — Vom 2 . Ba¬
taillon (Lörrach ) 5 . Badischen Landwehr - Regiments Nr .
113 wird der Secondelieutenantvon derLandwehr -Jnfanterie
Flath zum Premierlieutenant , vom 2 . Bataillon (Stockach )
P . Badischen Landwehr - Regiments Nr . 114 der Vicefeld -

« ebel Förster zum Secondelieutenant der Reserve des
2 . Badischen Infanterie -Regiments Nr . 111 , vom Reserve -

Landwehr - Bataillon (Magdeburg ) Nr . 36 der Vicefeld -
« ebel Pinckernelle zum Secondelieutenant der Reserve
des 5 . Badischen Infanterie - Regiments Nr . 113 , vom
2 . Bataillon (Düsseldorf ) 4 . Westfälischen Landwehr -Regi¬
ments Nr . 17 der Vicewachtmeister Rust zum Seconde¬
lieutenant der Reserve des 1 . Badischen Leib - Dragoner -

RegimentS Nr . 20 , und vom 2 . Bataillon (Wiesbaden )
1 . Nassauischen Landwehr - Regiments Nr . 87 der Vice-

wachtmeister Benckiser zum Secondelieutenant der Re¬

serve des 3 . Badischen Dragoner - Regiments Prinz Karl
Nr . 22 befördert . — Vom 1 . Garde -Feld -Artillerie - Regi -

ment wird der Secondelieutenant Graf v . Pfeil in das

1 . Badische Feld -Artillerie -Regiment Nr . 14 versetzt . —

Vom 2 . Bataillon (Stockach) 6 . Badischen Landwehr -Re¬

giments Nr . 114 wird dem Secondelieutenant Halling
von der Landwehr - Feld - Artillerie , unter Verleihung des

Charakters als Premierlieutenant , der Abschied bewilligt .
— Der Major Wonneberg , Abtheilungs - Kommandeur
im 2 . Badischen Feld -Artillerie -Regiment Nr . 30 , wird in
gleicher Eigenschaft in das Schleswig ' sche Feld -Artillerie -
Regiment Nr . 9, der Major Krahn , etatsmäßiger Stabs ,
offizier im 2 . Pommer ' schen Feld -Artillerie - Regiment Nr .
17 , als Abtheilungskommandeur in das 2 . Badische Feld -
Artillerie - Regiment Nr . 30 , und der Hauptmann Hu -
mann , Batteriechef im 2 . Badischen Feld - Artillerie -Regi -
ment Nr . 30 , in das 2 . Brandenburgische Feld -Artillerie -
Regiment Nr . 18 (General - Feldzeugmeister ) versetzt. —
Der Herzoglich Braunschweigische Artillerie - Hauptmann
außer Diensten Schmidt wird in der Preußischen Armee ,
und zwar als Hauptmann und Batteriechef im 2 . Badi¬
schen Feld -Artillerie -Regiment Nr . 30 angestellt . — Der
Major Priwe , L la suite des Badischen Fuß -Artillerie -
Bataillons Nr . 14 und 1 . Artillerie - Offizier vom Platz
in Posen wird zum Oberstlieutenant befördert .

Vom Unterelsässischen Reserve - Landwehr - Bataillon
( Straßburg ) Nr . 98 wird der Vicefeldwebel Schröder
zum Secondelieutenant der Reserve des 5 . Badischen In¬
fanterie -Regiments Nr . 113 befördert .

Wicht-Amtlicher Weil .
Politische Rundschau

Karlsruhe , den 18 . März .

^ Selten ist eine politische Kundgebung in ihren wesent¬
lichen Momenten von der Presse so beifällig ausgenommen
worden , wie die letzte Rede des Fürste « Reichskanzlers .
Wenn auch nicht durchaus zustimmend , äußern doch bei¬
nahe alle Blätter — die fortschrittlichen und socialdemo¬
kratischen natürlich ausgenommen — unverhohlen ihre
große Befriedigung . Dies erstreckt sich bis auf die demo¬
kratische „Franks . Ztg . " , welche sich folgendermaßen aus -
fpricht : „Wir unterschreiben gern , was der Kanzler über

die positiven Aufgaben der Gesetzgebung auf diesem Ge¬
biete gesagt hat . Die bloße Negation ist hier zu bekämpfen ,
und wer die Vorschläge der Regierungen verwirft , muß
seinerseits versuchen, ihnen bessere gegenüberzustellen . Wir

stimmen mit dem Redner auch darin überein , daß es sich
bei der socialen Gesetzgebung um eine terra ineogmta
handelt , daß man von Versuch zu Versuch fortschreiten
muß und sich nicht durch Mißerfolge abschrecken lassen
darf . Jeder Versuch , der gelungene , wie der mißlungene ,
gibt ersprießliche Lehren und führt weiter ; wer kein Lehr¬
geld bezahlt , lernt auch nichts , zumal in Dingen , die in

ihrer praktischen Gestaltung ganz neu sind , für die es an
Mustern und Modellen gänzlich fehlt . In Fragen , in
denen sich die Meinungen geklärt und an der Hand von
Erfahrungen sozusagen krystallisirt haben , sind wir ent¬

schiedene Gegner aller Kompromisse , aber da , wo die Welt

erst auf Grund von Erfahrungen klug werden , wo sich
feste Meinungen erst durch die praktische Inangriffnahme
der Arbeit bilden sollen, halten wir Kompromisse für ge¬
boten . Das scheint auch Bismarcks Ansicht zu sein ; nicht
die Belehrung von Seiten des Parlaments , sondern nur
ein einfaches Nein desselben perhorreszirt er , der Belehrung
und entsprechenden Vorschlägen , welche die Enwürfe der

Regierung verbessern sollen, verspricht er zugänglich sein
zu wollen . "

Das Organ des russischen Auswärtigen Departements ,
das „ Journal de St . Petersbourg ", konstatirt den ruhigen
Charakter der englischenOberhausdebatten bezüglich Merws ;
man könne annehmen , daß ein Einvernehmen über die Ab¬

grenzung der beiderseitigen Einfluß -Zonen werde gefunden
werden . Die früheren Befürchtungen eines Kampfes um
Indien seien heute geschwunden. Es dürfe nichts ge¬
schehen, was den asiatischen Völkern den Glauben an einen
Konflikt beibringen könnte zwischen den beiden Großmächten ,
welche sich daselbst in Macht und Einfluß Heilen und eine
civilisatorische Mission ausüben . Alles berechtige zur An¬
nahme , dies sei die Politik der englischen Regierung , wie
die Rußlands .

Den letzten Nachrichten aus Tonkin zufolge bleiben die
Franzosen ihren zurückweichenden Gegnern auf deu Fersen ,
aber in der Kunst , Fersengeld zu geben , zeigen sich die
Chinesen in einer namentlich für die Pariser Presse höchst
betrübenden Weise überlegen .

Die „Nat . -Lib . Korr ." schreibt : Die erste Lesung des
Sorialistrngrsehcs wird in der zweiten Hälfte der Woche
auf die Tagesordnung gesetzt werden . Es ist höchst be¬
zeichnend, daß wenige Tage vor der Berathung dieses
Gesetzentwurfs die Presse des Zentrums , insbesondere
dessen leitendes Berliner Organ , noch nicht einmal eine
Andeutung über die Haltung der klerikalen Partei zu die¬
ser Vorlage gebracht hat . Das Schicksal des Gesetzes und
wahrscheinlich auch des Reichstages hängt von der Hal¬
tung des Zentrums ab ; diese Partei müßte nahezu ge¬
schlossen für das Gesetz eintreten , wenn eine Mehrheit sich
zusammenfinden soll . Herr Windthorst aber und die Preß -

organe seiner Partei hüllen sich noch immer in undurch¬
dringliches Dunkel .

Die Abgg . Ackermann, Graf v . Hoensbroech , v . Kleist -

Retzow , Leuschner (Eisleben ) , Lohren , vr . Moufang , vr .
Windthorst beantragen , daß der § 100 e . des Gesetzes be¬
treffend die Abänderung der Gewerbeordnung vom 18 .
Juli 1881 dahin ergänzt werde , daß nach dem zweiten
Absätze von Nr . 2 eingeschaltet wird : 3) daß Arbeit¬
geber der unter Nr . 1 bezeichneten Art von einem be¬
stimmten Zeitpunkte an Lehrlinge nicht mehr an¬
nehmen dürfen . Der ZlOOe . des Gesetzes vom 18 . Juli
18» 1 lautet wie folgt :

Für den Bezirk einer Innung , deren Thätigkeit auf dem Ge¬
biete des LehrlingSwesens sich bewährt hat , kann durch die höhere
Verwaltungsbehörde nach Anhörung der Aufsichtsbehörde bestimmt
werden : I ) daß Streitigkeiten aus den Lehrverhältnissen der im
8 120 » . bezeichneten Art auf Anrufen eines der streitenden Theile
von der zuständigen Innung « bchörde auch dann zu entscheiden
stad , wenn der Arbeitgeber , obwohl er ei» in der Innung ver¬
tretenes Gewerbe betreibt und selbst zur Aufnahme in dis Innung
fähig sein würde , gleichwohl der Innung nicht angehört ; 2) daß
und inwieweit die von der Innung erlassenen Vorschriften über
die Regelung des Lehrlingsverhältniffes , sowie über die Aus¬
bildung und Prüfung der Lehrlinge auch dann bindend sind , wenn
deren Lehrherr zu den unter Nr . 1 bezeichneten Arbeitgebern ge¬
hört . Haben sich hiernach Lehrlinge solcher Gewerbtreibenden .
welche der Innung nicht angehören . einer Prüfung zu unter¬

ziehen . so ist dieselbe von einer Kommission vorzunehmea , deren

Mitglieder zur Hälfte von der Innung , zur Hälfte von der Auf¬

sichtsbehörde berufen werden . Die Bestimmungen sind wider¬

ruflich .

Bei einer Besprechung , welche unter Vorsitz des Abg .
Hobrecht zwischen den in Berlin anwesenden national -
liberalen Mitgliedern des Reichstags und des
preußischen Landtags ftattsand , wurde die Stellung der
national - liberalen Partei zu den veränderten Parteiver¬
hältnissen besprochen. Das Ergebniß dieser Besprechung

war die einstimmig ausgedrückte Ueberzrugung , daß die
nationalliberale Partei gegenüber der Umgestaltung der
Parteiverhältnisse infolge der Verschmelzung der Fort¬
schrittspartei und der Liberalen Vereinigung ihre volle
Selbständigkeit auf der Grundlage des Programms vom
Jahre 1881 nach wie vor zu bewahren habe . Die Bildung
der „ Deutschen freisinnigen Partei " habe in keiner Weise die
Stellung der nationalliberalen Partei zu den politischen
Parteien nach rechts oder nach links berührt . Man ver¬
ständigte sich demnächst bezüglich der Centralleitung der
Partei für die bevorstehenden Reichstags -Wahlen unter dem
Vorsitze des Abg . Hobrecht . Die Anberaumung eines
Parteitags gleich nach Ostern wurde in Aussicht genommen .
An der Besprechung nahmen Theil die Abgg . v . Benda ,
Buhl , Hobrecht . Büsing , Römer , vr . Weber , v . Bernuth ,
v . Cuny , Meyer (Jena ) , v . Eynern , vr . Hammacher ,
Seyffarbt -Creseldt , vr . Enneccerus , vr . Schreiner , Blum »
Oechelhäuser und andere . Diese Namen bezeichnen wohl
am besten die von der Presse und einzelnen Rednern der

„Deutschen freisinnigen Partei " gemachten Versuche , die
nationalliberale Partei als in irgend einer Weise verändert
in ihrer Gesammthaltung darzustellen . Nach Schluß der
Parteiberathungcn fand , wie die „Köln. Ztg ." berichtet »
um 4 Uhr im großen Saale des Hotel du Nord ein von
den Fraktionsgenoffen sehr zahlreich besuchtes Essen statt .
Das Hoch auf den Kaiser brachte v . Benda unter Hinweis
auf den bevorstehenden 87 . Geburtstag des Monarchen
aus , dann ließ Minister Hobrecht die Fraktion leben ,
indem er auf den glücklichen Verlauf der heutigen Partei¬
verhandlungen hinwies und betonte , daß nicht die Auf¬
stellung bestimmter Programmpunkte die Einigkeit der
Parteien verbürge , sondern die in der Geschichte bewährte
Uebereinstimmung in Geist und Handlung . Schließlich
brachte Senator Schläger das Hoch auf die deutschenFrauen
aus . Eine Anregung der Abgg . Oechelhäuser und v . Eynern ,
den Parteifonds zu unterstützen , hatte zur Folge , daß
außerordentlich erhebliche Beiträge zu diesem Zweck von
den Festgenossen gezeichnet wurden .

Deutschland .
* Berlin , 17 . März . Der Kaiser und der Kronprinz

machten heute Mittag der Großfürstin Konstantin , welche
heute früh aus Petersburg hier eingetroffen und im Central¬
hotel abgestiegen war , einen Besuch. Die Großfürstin erwi¬
derte kurz darauf diese Besuche im kaiserlichen und kron-
prinzlichen Palais und trat 2 '

2 Uhr die Weiterreise nach
Altenburg an . — Der Kronprinz hatte gestern den Reichs¬
kanzler in längerer Audienz empfangen . — Fürst Orloff
trifft übermorgen Abend hier ein . — In Reichstags -Kreisen
hat die Nachricht , daß der Abg . v . Stauffenberg nicht
daran denke, sich um ein Mandat in Kaiserslautern zu
bewerben und gegen den national -liberalen Kandidaten
Janson zu kandidiren , einen guten Eindruck gemacht . —
Bezüglich des Beschlusses des Reichstages auf Einsetzung
einer Sachverständigen - Kommission zur Untersuchung der
Stromverhältnisse des Rheines und seiner Neben¬
flüsse haben auf Veranlassung des Bundesraths behufs
Erörterung der Frage , in welcher Weise den in der Re¬
solution des Reichstages bezeichneten Zielen am zweck¬
mäßigsten näher zu treten sein wird , unter Leitung eines
Kommissars des Reichs Berathungen von Vertretern der
Regierungen der dem Stromgebiete des Rheins angehö -
rigen Bundesstaaten stattgefunden . Die aus diesen Be¬
rathungen hervorgegangenen Vorschläge bilden gegenwärtig
den Gegenstand von Verhandlungen mit und unter den
bezeichneten Landesregierungen .

— Der „Nordd . Mg . Ztg ." zufolge gingen dem Reichs¬
kanzler anläßlich seiner Rede über die Lasker - Resolution
von verschiedenen Seiten Zustimmungstelegramme zu ,
namentlich auch mit überraschender Schnelligkeit aus Amerika .
Alle einheimischen Aeußerungen stimmten überein in der
Beurtheilung der Nachtheile der parlamentarischen Thätig¬
keit Lasker ' s für die Gesetzgebung, betonten den schädigen¬
den Einfluß desselben aus die Gestaltung der Justizver¬
fassung und machten denselben insbesondere für die drückende
Höhe der Anwaltsgebühren verantwortlich .

— Die „ Nordd . Mg . Ztg .
" bringt einen Artikel , worin

das Verlangen Bamberger ' s , daß der Reichskanzler die
Entgegnung Bamberger 's aus seine Rede anhöre , in scharfer
Weise zurückgewiesen wird . Die anmaßliche Meinung , daß
ein Minister überhaupt dazu da sei , um eloquenten Abge¬
ordneten als Scheibe für ihre Redeübungen zu dienen , sei
kein ausschließliches Attribut Bamberger 's , sondern ein
gemeinsames jener Hundertzehn , welche nach einer neulichen
Aeußerung des Reichskanzlers kein anderes Bindemittel
vereinige , als der gemeinsame Haß gegen seine Person .

— Der Abgeordnete Windthorst brachte bei dem Ab -
geordnetenhause den Antrag ein : die Erwartung auszn -
sprechen , die Staatsregierung wolle in Ausführung der
von dem Abgeordnetenhause am 25 . April 1883 gefaßten
Resolution dem Landtage baldigst und spätestens in nächster
Session den Entwurf eines Gesetzes betreffend die organische
Revision der bestehenden kirchenpolitischen Gesetzgebung
vorlegen .



— Eine Anzahl von Firmen der Bijouteriebranche
in verschiedenen Städten haben an den Reichstag eine

Petition gesandt , welche lautet : „ Die Unterzeichneten Firmen
haben den Gesetzesentwurs über den Feingehalt der
Edelmetallwaaren mit großer Freude begrüßt , und

geben ihm prinzipiell unbedingt ihre Zustimmung . Die

langerstrebte Regelung des Verkehrs in Edelmetallwaaren
bildet ein dringendes Bedürfniß unserer Industrie . Gegen
dieses Bedürfniß kommen die angeblichen Nachtheile nicht
in Betracht und sind die Fragen bezüglich der UebergangS -

zeit , der Löthung , des fakultativen Reichsstempels von nur

untergeordneter Bedeutung . Der dem Entwurf zu Grunde

liegende Gedanke ist so richtig , daß wir — den Motiven

zu § 4 gegenüber — die folgerichtige gleiche Anwendung
dieses Gedankens nicht allein auf die für das Inland ,
sondern auch auf die für das Ausland bestimmten Maaren
als dringend nothwendig erachten . Wir bitten dement¬

sprechend : Hoher Reichstag möge in Berücksichtigung der

ebenso langjährigen als gerechtfertigten Bestrebungen , und
unbeirrt durch nebensächliche Einwendungen , den Entwurf
in der Fassung der Regierung hochgeneigtest annehmen .

"

Vramberg , 17 . März . Gegen vr . Möller (Königs¬
berg ) ist wegen einer Aeußerung in einer am Freitag hier
stattgehabten fortschrittlichen Versammlung von der Staats¬

anwaltschaft Untersuchung wegen Beamtenbeleidigung und

Beleidigung des Reichskanzlers eingeleitet worden .

Dresden , 17 . März . Die Erste Kammer genehmigte
die Erbauung einer Eisenbahn von Schönberg nach Schleiz
und das Gesetz betreffend die Abänderung des Berggesetzes .
— In der Zweiten Kammer fand die Steuerdebatte

statt . Die Abstimmung über den Antrag auf Ermäßigung
der Grundsteuer von 4 auf 2 Pfennig ergab Stimmen¬

gleichheit , eine anderweite Abstimmung wird morgen er¬

folgen . Der Antrag , dem nächsten Landtag ein Gesetz
über die Entlastung der unteren und mittleren Einkommen¬

steuer - Stufen vorzulegen , wurde angenommen .

Meiningen , 17 . März . Bei der Reichstags -Ersatzwahl
für Lasker erhielt Witte ( d.-fr .) 2421 Stimmen , Lotz
(konservativ ) 704 Stimmen und Viereck (Socialdemokrat )
911 Stimmen . Fünf Wahlkreise fehlen noch.

Wiesbaden , 17 . März . Die Kaiserin von Oester¬
reich und ihre Tochter , die Erzherzogin Valerie , sind
heute früh 8 Uhr hier eingetroffen und am Bahnhof von
dem Regierungspräsidenten v Wurmb und dem Polizei¬
präsidenten v . Strauß empfangen worden . Bei der Fahrt
nach dem Gasthofe zu den vier Jahreszeiten wurden die

allerhöchsten Herrschaften von der Bevölkerung lebhaft be¬

grüßt .
Erlangen , 16 . März . Frhr . v . Stauffenberg sprach

heute vor seinen Wählern . Nachdem er die hauptsächlichsten
Vorlagen im Reichstage beleuchtet hatte , ging er auf die
neu entstandene freisinnige Partei über , unterließ aber
eine Stellungnahme der Versammlung der neuen Partei
gegenüber zu beantragen .

Hfrarrkreich .
Paris , 17 . März . Eine Depesche Millot ' s aus Bac -

ninh meldet : Eine Kolonne Negrier
's trifft voraussicht¬

lich heute oder morgen in Thainguyen ein . Vom Feinde

ist bisher nichts bemerkt worden . Die Kolonne Negrier ' s

stieß bei Phulang - Hiang auf reguläre chinesische Truppen ,
überschritt den Fluß und nahm Phulang mit Verlust von
drei Tobten und einigen Verwundeten . Die Kolonne ist dar¬

auf zur Verfolgung des Feindes aufgebrochen . — Nach
einer weiteren Depesche Millot 's aus Bacninh stießen

Negrier und Briere auf die Aufständischen und war¬

fen sie aus allen Stellungen . Der Feind ist auf der Flucht und

hat Munitionsvorräthe und Fahnen zurückgelassen . — Aus

Bourg -Madame , 16 . März , wird gemeldet : „Die fran -

zösische Delegation ist soeben nach Frankreich zurückgekehrt.
Der Bischof von Seu d ' Urgel verweigert die Entwaffnung
seiner Anhänger . Diese Verweigerung muß zur Blocki -

rung Andorras durch Frankreich führen ."

Wroftbritarnrierr .
London , 17 . März . Das an der Börse verbreitete

Gerücht vom Rücktritt Gladstone
's ist erfunden . Der

Premier , welcher noch immer leidend ist und sich schonen

soll , wird sich voraussichtlich morgen einige Tage auf
'S

Land begeben .
— Unterhaus . Fitzmaurice antwortet O 'Donell : Auf die

Klagen der deutschen Regierung betreffs der Sklavenhandel -

Umtriebe in der Südsee habe die Regierung durch Mittheilung
des dem jüngsten Parlamente vorgelegten Kommissionsberichtes
geantwortet . Die Absicht der deutschen Regierung ist , wie uns

angekündigt wird , ein Kriegsschiff in den Südsee - Gewässern
während der Arbeitssaison , die erst im Mai beginnt , zu statio -

niren , zum Zweck , wie Baron Pleffen in der dem Berichte an¬

gehängten Note deffnirt , eine Kontrole über die deutschen Arbeits¬

schiffe zu üben . Da die Regierung keine Kenntniß von der Ab¬

sicht der deutschen Regierung hat , sich in Schiffe « nter englischer

Flagge zu mischen, so sei cs unnöthig , irgend welche Schritte zu
thun . — Hartington erklärt , er habe nicht gesagt , noch die Absicht
gehabt zu sagen , daß die Absicht bestehe , die Häfen am Rothen
Meere einschließlich oder ausschließlich Suakin oder Suakin allein

zu halten ; was er gesagt habe oder was er sagen wollte , war ,
daß die Regierung stets vom Anbeginne an die Absicht ange¬
kündigt habe , der eghptischen Regierung zum Schutz der Häfen
beizustehen . Die Regierung habe der Pforte keinen Vorschlag
gemacht , ihr die Häfen zu übergeben ; sie hat derartige Ideen
zwar aufwerfen sehen , kann aber weder über diese noch andere
angeregte Ideen Informationen geben . Die Regiemng fragte
bei Hewett an , ob es wahr sei, daß er einen Preis auf Osman 's
Kopf gesetzt habe , und hat gleichzeitig hervorgehoben , daß er eine
derartige Proklamation nicht , ohne Baring vorher konsultirt zu
haben , erlaffen dürste .

Schwede « und Norwegen .
Christian » , 16 . März . (Tel .) Das Urtheil übe : den

Staatsmiuister Kjerulf wurde gestern Abend publizirt .

Kjerulf wurde nach denselben Gesetzbestimmungen wie

Selmer vcrurtheilt , das Amt eines Staatsministers ver¬

wirkt zu haben . An Prozeßkosten hat Kjerulf 600 Kro¬
nen an die Ankläger zu zahlen .

Grieche » !«« - .
Athen , 16 . März . Gestern Abend fand vor der Depu -

tirtenkarmnkr eine Manifestation seitens einzelner Perfonen
gegen das Ministerium statt . Die Polizei zerstreute
die Manifestanten , ohne Widerstand zu finden . In der

Sitzung der Deputirtenkammer kam die Manifestation zur
Sprache und kam er dabei zu einem stürmischen Austritte ,
bei welchem der Unterrichtsminister Lombardos erklärte ,
er wisse schon seit lange , daß die Opposition eine Mani¬
festation vorbereite . Es soll eine Untersuchung eingeleitet
werden , um festzustellen , ob die Polizei ihre Befugniffe
überschritten habe .

Egypten .
Kairo , 17 . März . Aus Suakin wird gemeldet :

Morgen früh sollen 600 Mann Infanterie , 300 Mann
Kavallerie und eine Abtheilung Genietruppen unter Ge -
neral Stewart nach Handuk , 11 Meilen von Suakin , ab¬

gehen , dasselbe provisorisch okkupiren und in Vertheidi -

gungszustand setzen.
Suakin , 17 . März . Admiral Hewett erließ einen Auf¬

ruf , in welchem für die Einbringung OsmanDigma 'S,
lebendig oder todt , eine Belohnung von 5000 Maria -

Theresienthalern ausgesetzt wird .

HroßtzerzogLHurn Waden .
Karlsruhe , den 18 . März .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag den Oberstkammerherrn Freiherrn von Gem -

niingen und Nachmittags nahm Höchstderselbe verschiedene
Vorträge entgegen . Im Laufe des Tages machten Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin
Abschiedsbesuche bei den Mitgliedern der Großherzoglichen
Familie .

Die Abreise der Allerhöchsten Herrschaften nach Berlin

erfolgt heute Abend halb 8 Uhr ; in der Begleitung Höchst -

derselben befinden sich die Hofdame Freiin von Schönau ,
der Hofmarschall Graf Andlaw , der Flügeladjutant Major
Freiherr von Schönau und der Ordonnanzoffizier Premier¬
lieutenant Hoffmeister .

Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Ludwig Wil¬

helm wird in Begleitung des Major Müller am 20 . ds .
nach Berlin abreisen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog gedenkt in acht
Tagen hierher zurückzukehren .

* (S e . König l . Hoheit der Erbgroßherzog ) hat
sich am Samstag von Potsdam nach Hannover begeben , um
der zweiten Aufführung des Reitersestes , welches von Offizieren
der Reitschule , deS 1 . Hannover ' schen Ulanenregiments Nr . 13
und deS Hannover ' schen Artilleriercgiments Nr . 10 veranstaltet
ist , beizuwohnen . Der Erbgroßherzog saß in der Hofloge neben
der Prinzessin Albrecht von Preußen , ferner waren dort anwesend
Prinz Albrecht . Prinz Bernhard von Sachsen -Weimar , Prinz
Otto vo« Schaumburg - Lippe . Die Offiziercorps von Berlin ,
Potsdam , Magdeburg . Braunschweig waren bei der Vorstellung
stark vertreten . Am Sonntag Morgen ist Se . Königl . Hoheit
der Erbgroßherzog wieder zurückgereist .

* (Graf Flemmin g f .) Der bis vor Kurzem am Großh .
Hofe accreditirte königl . vreuß . Gesandte , Graf Flemming , ist
in Florenz nach kurzer Krankheit gestern Nachmittag gestorben .
Dem Vernehmen nach wird die Leiche hierher verbracht und auf
dem hiesigen Friedhöfe , wo die ihrem Gemahl vor wenigen
Jahren im Tode vorangegangene Gräfin Flemming , geb . v . Arnim ,
begraben ist, bestattet werden .

* (Badischer Gustav Adolf - Verein .) Das dem Verein
von Frau Witlrve Lenz in Bern gemachte Geschenk beträgt
vorläufig nur 40,000 M . ; von weiteren 40,000 M . hat sich dis
Schenkgeberin einstweilen den Zivsgenuß Vorbehalten . Auch die
erstgcschenkte Summe beträgt nur nominell 40,000 M . , effektiv
ist es weniger , da die Schenkung in 3proz . Werthpapicren besteht,
die unter pari stehen.

* (Der allgemeinen Volksbibliothek hat das Großh .
Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts auch für
daS laufende Jahr einen Beitrag von 100 M . bewilligt .

* Pforzheim , 17 . März . (Einen offenen Brief an
den Reichskanzler ) hat der Goldwaaren - Fabrikant M .
Müller »en . hier erlassen. Der Brief betrifft den Gesetzentwurf
über den Feingehalt der Gold - und Silberwaaren und geht die

Ansicht des Verfassers dahin : Der deutschen Nation paßt unter
den gegebenen Verhältnisse » bei Freigebung der Fabrikation auch
die freie Stempelung . Wer Lust zu stempeln hat . der stemple

seine Maaren oder jede Art dieser Maaren dürfen auf Bestellung
gestempelt werden . Der Stempel soll den Feingehalt nach Feuer¬

probe anzeigen . Je nach Mißbrauch oder Betrug richte man
die Strafbestimmungen ein.

* Heidelberg , 15. März . ( Der Gemeinnützige Verein

für Aufschwung und Hebung Heidelbergs ) hielt
gestern seine Generalversammlung ab . Professor CaSpari be¬

klagte in dem einleitende « Vortrag . daß in der Entwickelung
Heidelbergs eine Stagnation eingetretea sei. Stadtrath Ammann
als Vorsitzender legte einen neuen Statuteoeotwurf vor . Darnach
ist Zweck des Verein « Förderung gemeinnütziger Interessen zum
Aufschwung der Stadt nach jeder Richtung hin - Der JohreS -

betrag beträgt 4 M . Ferner : » Zur Erreichung der BereinS -

zwccke ernennt der Ausschuß au « seiner Mitte verschiedene Kom¬
missionen , zunächst folgende : » . für Verschönerung der Stadt
und Umgegend . sowie Förderung der Annehmlichkeiten für den

Aufenthalt der Fremde « ; d . für Prefseangelegenheitrn ; o. für
Verkehrswesen ; ä . für VermiethungSwescn ." An mehrere Punkte
deS Statutenentwurfs knüpfte sich eine Debatte , doch gelangte
der Entwurf mit meist nur unwesentlichen Aenderungen zur An¬
nahme . Der Vorsitzende theilte hierauf mit , daß der bisherige
Hausbesitzer - Verein dem neuen Verein sein Vermögen im Betrage
von 339 M „ ferner die gesammelten Gelder und Zeichnungen im

Betrage vo» 2300 M . für einen Musikpavillon zu übertragen
beschlossen habe .

* Mannheim , 17 . März . (Der Verein der Kampf¬
genossen ) berieth am Samstag über Abfindung einer Petition
an den Reichstag , auch den nach 1876 siech gewordenen Kriegern

von 1870 und 1871 Militärpenfionen nachträglich zu gewähre».
Dem Vorstand wurde die Ausarbeitung der Petition Übertrages

* Baden , 17 . März . (Der Bürgera » Sschu 8) hat auf
Antrag mehrerer Stadtverordneten beschlossen. den Gehalt de»
Stadt -vaumeisterS bis 5000 M . zu erhöben , unter der Bedingung ,
daß der Stadt - Baumeister keine Privatkonten mehr anSführt und
seine ganze Kraft dem städtischen Dienste widmet .

V Mn « de « vretSga « » 14. März . (DieStrohPrrise )
sind trotz de« grringen Ertrag » vom letzten Jahre ». Zt . wei¬
chend. Der Stand der Wintersaaten ist ein so günstiger ,
daß auf reichlichen Strobertrag gerechnet werde » kann . Die
Heupreife gehen ebenfalls zurück und ist ungeachtet stärker »
Viehstande - ganz wenig Lebe» in diesem Artikel zn bemerken .

* Freibiers , 15 . März . (Schwurgericht .) Taglöhaer
M . Knttler von Maulburg wurde der Nachzucht unter An¬
nahme mildernder Umstände schuldig befunden und zu einem Jahr
Vefängniß verurtheilt . — I . Knnkler van Oberglotterchal
und besten Ehefrau Sophie ged . Fold wurden wegen Mein¬
eid« zu je 1 Jahr 3 Monat Zuchthaus , die Ehefrau de « Andreas
Rapper , CreScentia , geb. Gschwavder von Untrrglotterlhal ,
wegen Anstiftung »um Meineide zu 1 Jahr 4 Monat Zuchthaus
vcrurtheilt . Schluß der Session .

— (Für dieHöllenthal - Bahn ) sind die ersten Arbeite»
ans Gemarkung Büchenbach und Breitnau zur Vergebung aoS -
gefchrieben.

WaldShnt , 17. März . (Gegen den HanSbettel .) Bei
der letzthin stattgehabten Jahresversammlung des Verein » gegen
HanSbettel wurde vom Vorstände Bericht über die Thätigkeit de«
Verein « erstattet . Hiernach sind vom 1 . Februar 1882 bis dahin
1883 2240 Durchreisende unterstützt , und zwar mit Suppe 1222 .
mit Mittagessen 4. mit Schlafstellen 1640 . Gegenüber dem Bor -
jahre wurden 14 mehr unterstützt . Die Verpflegungskosteu betrage «
486 M . 95 Pf . ; es kommen sohin auf den Kopf 21,7 Pf . und
auf den Tag 6 .02 Verpflegte . ES wurde kovstatirt , daß der
HanSbettel nur noch vereinzelt auflritt . Die Einnahme » betrugen
im Jahr 1883 578 .06 M . , die Ausgaben 562 .08 M . Die Mit -
glicderzahl , am Jahresanfang betrug 162 , sie hat abgenommra
um 13 , wovon 8 weggezogen und 5 ohne Begründung ausge¬
treten sind.

)Y( Lörrach , 17. März . (Kaiser » Geburtstag . Di
vidende . Neues Gesangbuch .) An Kaisers Geburtstag
wird der gemeinsame Gottesdienst dieses Jahr Vormittag - halb
10 Uhr in der evangelischen Stadtkirche abgehalten . Da » Gymna¬
sium veranstaltet um halb II Uhr im Festsaal deS Gasthauses
zum Hirschen einen Rrdeakt . — Der Berwaltungsratb der hiesi¬
gen Kreis - Hyvothckenbank hat in seiner am 15 . d . M . abgehal -
tenen Sitzung , vorbehaltlich der Genehmigung der GeneraMer -
sammlung , die Dividende für das abgelaufene Geschäftsjahr auf
6 Proz . festgesetzt, d . i . 24 M . für die alte und 12 M . für die
neue Aktie. Die gleiche Dividende wurde im Vorjahr gegeben .
— Die mancherlei Mißstände , welche sich bei dem Nebeneinander¬
gebrauch des alten und des neuen Gesangbuch » in der evangeli¬
schen Gemeinde ergaben , werden immer mehr empfunden , so daß
die Gemeinde » in rascher Folge sich für den Alleingebrauch de»
neuen Gesangbuchs entscheiden. So hat z. B . die Vertretung
des Kirchspiels Steinen einstimmig beschlossen, daS neue Ge¬
sangbuch von Sonntag Judica an in ausschließlichen Gebrauch
zu nehmen . Wie früher schon berichtet , ist dieser Sonntag der
Termin des ausschließlichen Gebrauchs de » neuen Gesangbuchs
auch

'
für die hiesige Gemeinde .

- Konstanz , 17. März . (Kreisversammln « g .) Am
vorigen Freitag und Samstag tagte hier , wie schon kurz berichtet ,
die Kreisversamrnlung des Kreise » Konstanz . Von den Vertre¬
tern des Großgrundbesitzes waren dazu die Herren Graf Däu¬
gt aS uvd Baron v . Hornstein erschienen. Zu dem üblichen
Pensum der Versammlung trat in diesem Jahre noch ein Antrag
betr die Errichtung von B e zi r ks s ch u l e n mit Kreisunter¬
stützung . Nach einer längeren Debatte , bei welcher besonders die

Herren v . Hornstein und vr . Ger er denselben lebhaft be¬
fürworteten , wurde er in folgender Fassung genehmigt : „Die
Kreisversammlung beauftragt den KreisauSschuß , die Frage der
Errichtung von Bezirksschulen im Kreise Konstanz zu prüfen
und einer außerordentlichen Kreisversammlung im Laufe diese »
Jahres Vorschläge zu unterbreiten , in welcher Weise aus Kreis -

mitteln zur Errichtung und Erhaltung derartiger Schulen Bei¬
träge geleistet werden sollen .

" Auch die Uebernahme der HauS -
hattungsschule in Radolfzell auf den Kreis fand Zustimmung ,
ebenso die Einstellung von 3000 M . in den Voranschlag für die
in diesem Herbste in Konstanz abzuhaltende landwirthschaftliche
Ausstellung . Als Kreishuuptwann fungirte wieder Herr Stadt -
direklor Ostner ; außerdem wohnte Herr Landeskommiffär En¬
ge l h o r n den Sitzungen an nnd ergriff auch einmal daS Wort
zu sehr warmer Unterstützung deS Straßenprojektes Watterdingen -
Engen .

Theater und Kunst .
—Ir . Karlsruhe , 17 . März . ( Abonnementskonzert . ) „Ende

gut , Alle - gut ! " mochten die Veranstalter unserer Abonnemeots -

kauzerte gedacht haben , als sie die letzte dieser Aufführungen vor¬
bereiteten . Gluck , Beethoven , Mozart , und noch dreimal Beet¬
hoven waren die erlauchten Komponistennamen , welche das Pro¬
gramm schmückten. DaS Publikum schien übrigens von dieser
der Klassizität in optima korma dargebrachten Huldigung durch¬
aus nicht unangenehm berührt zu sein, denn es war so zahlreich ,
wie in keinem der vorhergehenden Konzerte erschienen und lauschte
den von dem edelsten Schöaheitsgefühle , dem vornehmste » Geiste
zeugenden Kompositionen der alten Meister mit einem Interesse
und einer Hingabe , deren Aufrichtigkeit um so weniger bezweifelt
werden konnte . als der Aufenthalt in dem heißen Saale einer
förmlichen Abbüßung irdischer Sündhaftigkeit gleichsam . Unter
den Orchesterdarbietungen möchten wir der ersten Nummer —

Ouvertüre zur „Jphigenia in Aulis " — den Preis zuerkennen ,
so sorgfältig war hier alles erwogen , so scharf waren die Gegen¬
sätze hervorgehobcn , eine solche Feinheit und Eindringlichkeit
zeigten die Accente , ohne daß der klassischen Keuschheit und Ein¬

fachheit Zwang angethan wurde . Die Wagner ' sche Zuthat schließt
sich der Gluck 'schen Musik Pietätvoll an . sie besteht auS einer
geistvollen , farbenschönenWeiteriPinnmig der Hauptmotive . Fremd¬
artig und unmotivirt wollte uns nur ein . vielleicht auf die Auf¬
fassung des Dirigenten zurückzusührendes »ooeloraucko erscheinen.
Auch die Wiedergabe der übrigen Orchesterstücke — „Fidelio "-

Ouverture in L -äur . Omoll - Sinfooie — zeigte die Tüchtigkeit
und den Feuereifer des Herrn Hoskapellmcisters Mottl und

unserer Hofkapclle in schönem Lichte, doch erhob sic sich nicht über
das Niveau der Achtbarkeit : speziell der in glanzvollen , maje¬
stätischen Tönen von Sieg und Erhebung kündende Schlußsatz
der 6 -moIl- Siusonie hätte bei dem nun einmal vorhandenen Monco
an Violinen ein besser berechnetes Znrücklreten der blas »nr Ber -



Mrkorig de» Rdtzthmu » und de» Klange » eingreifenden Bla »-

«nd Schlaginstrumente bedurft . Ein im Grunde genommen sehr
undankbarer Streit ist der um da » richtige Tempo . doch scheint
«n » eine langsamere Bewegung , al » die von Hrn . Hofkapell -

« lkister Mottl bei dem zweiten Satze beliebte . so sehr au » dem
Lkarakter de » Musikstück» hervorzugeheo , daß ein ernstlicher
Widerspruch kaum angebracht sein dürfte . Nicht blo » erwünschte
Abwechslung , sondern hohen Genuß gewährte der Bortrag de»
Mozart 'sche» Ls -äor -Konzerl » für zwei Klaviere mit Orchester .
Der Meister schuf da » Werk in dem . Bettelorte " Salzburg . in

der Absicht , mit seiner talentvollen Schwester auf zwei Klavieren

spielen zu können ; er führte damals den stolzen Titel Konzert¬
meister , Hof - und Domorganist und bezog den hiermit nicht sehr
harmonirenden Gehalt von 12 fl . SO kr . monatlich . Da « « onzert
^ Lo -äur zeigt eine» anmutdigru . spielseligen Charakter , melo¬

dische Frische, abgerundete Form , ist jedoch ohne geistige Tiefe
« ud gewinnt nur durch eine brillante . fein ausgearbeitete Inter¬
pretation erhöhte Bedeutung . Diese erhielt sie unter den Händen
der Herren Ordensteiu und Pauer in so hohem Maße , daß
da » Publikum in stürmischen Beifall auSbrach . Die Eleganz .
Glätte , perlende Gleichmäßigkeit de» Pafsagenspiel ». da » sichere,
schöne Jueioandergreifen der beiden Klavierstimmen , die feine Ab¬
stufung wußten auch hohe Ansprüche befriedigen. Die Aufführung
der ursprünglichen Nummern auS Beethoven '» unvergleichlichem
. Fidelis " bittet ohne Zweifel lebhafte - Interesse ; daS Publikum
wird freilich beim Anhört » dieser Bruchstücke stet» zu demselben
Resultate gelangen , welche» schon Iah » in den Worten auS -

sprach , » daß kein einziger Fall vorliege , wo man nicht aner¬
kennen müßte , daß da » . wa » Beethoven gewählt , auch wirklich
da» Schönste sei , oder wo man bedauern möchte , daß da » von
ihm Verworfene nicht zur Ausführung gekommen ist" . Die Dar¬
bietung der verschiedenen » Fidelio "- Nummern ließ manche » zu
Wünschen übrig , insbesondere stand e» in dem Duett (Leonore
und Marzelline ) mit der Reinheit mehrmals sehr bedenklich.

- Ir . Karlsruhe , 18- März . (Großh . H » ftbeater .) Die
fünfte Extravorstellung zu ermäßigten Preisen brachte Schiller ' »
sturm - und drangvolle »R ä u b e r " . Die interessanteste , bedeu¬
tendste Leistung war der Franz Moor de» Hrn . Wassermann .
Der Künstler hat in dieser Rolle sowohl nach Seite verständniß -
poller , durchdachter Auffassung . al » lebendiger , bezeichnender
schauspielerischer Gestaltung einen weiteren Bewei » bedeutender
Begabung für die Charakterdarstellung erbracht . Sein Franz
Moor war nicht immer von einem Haschen nach Effeki . von einem
Zuviel freizusprechen » einige Scenen schienen un » andererseits
einen dissimulieren Ausdruck zu fordern , in der Hauptsache erhob
sich aber dieser firebsüchtige , lüsterne . heuchlerische Grafensohn
« eit über die gewöhnlichen Bübnen -Franze zu psychologisch interes¬
santer Bedeutung . Vorzüglich fanden wir den Ausdruck der
Rede , wie die begleitenden charakteristischen Bewegungen in der
ersten Scene des zweiten Akte» , worin Franz nach einem Mittel
lärmt , den Körper seine» alten Vater » vom Geist aus zu ver¬
derben , hierbei nacheinander den heißhungerigen Zorn , die nagende
Sorge , den schleichenden Gram , die bange Furcht verwirft und
schließlich auf den niedcrwcrfenden . lähmenden Schreck verfällt .
In der Unterredung mit Franz scheint un » theilweise ein schein¬
bare » , den Stachel nur um so tiefer in Franzen ' s Herz senkendes
Bedauern angebrachter , al » eine schmeichlerische, katzenartige
Freundlichkeit ; ferner dürfte nach der zurückgewiesenen Liebes -
werbung im Garten der leidenschaftliche Zorn , die dämonische
Rachsucht de» schurkischen Lüstlings in stärkeren , mächtiger an¬
wachsenden Tönen wiedergegeben werden . Von großer Wirkung
waren die Rede und das Spiel des Hrn . Wassermann in der
gewaltigen Erzählung des Traum » ; der ohnmächtige Versuch ,
die Schreckbilder der Nacht au » physiologischen Ursachen zu er¬
klären , die in der Erinnerung an die Einzelheiten de » furchtbaren
Traum » immer mehr überhandnehmende Gewissensangst und
Todesfurcht gelangten iu durchdachter Gliederung , lebensvoller
Steigerung zur Anschauung .

Hr . Prasch gab den Karl Moor mit edler Haltung . lugeud -
llichem Feuer , einige» Strohfeuer und äußerliches Geltendmachen
kräftiger Stimmmittel war jedoch nicht ganz ausgeschlossen . Frl .
Bruch spielte die Amalia mit Berstäadniß . vornehm , nicht ohne
Wärme , in der Gartenscene des 3 . Aktes mit dramatischer Energie ,
doch hätte unseres Erachten » anfänglich der Ausdruck stolzer
Verachtung noch mehr betont sein dürfen . Unter den Genossen
Karl Moor 's machten sich vortheilhaft bemerkbar der ehrliche ,
treue Schweizer de» Hrn . Kraußueck , der rohe , heimtück sche
Spiegelberg de» Hrn . Morgeuweg . Hr - Schilling spielte
zum ersten Mal den Roller und sprach die Erzählung nicht ohne
Lebendigkeit , wenn auch zu tieferer Wirkung eine noch charak¬
teristischere Färbung und Schärfe der Accente wünschenSwerth
erscheinen dürfte ; dabei könnte e» nur zur Belebung der Dar¬
stellung beitragen , wenn sich der Roller nicht zu lange auf dem
Boden herumwälzen würde . Als „ erstenBersuch " auf der Bühne ent¬
schuldigte Hr . Bassermann seinen Kosinsky . Der junge Mann
besitzt eine vortheilhafte Erscheinung , eine zu lyrisch-zarten Schmei -
chelwortcn weit eher als zu mannhaft - leidenschaftlichen Kcaft -
iiußerungen geeignete hohe Tenorssimme ; er hatte seine Rolle bis
auf das letzte Wort und die letzte Silbe mit musterhaftem Flerße
« uSwendig gelernt , bewegte sich mit einer gewissen Sorglosigkeit
und Sicherheit auf den heißen Brettern — , mehr läßt sich vor¬
läufig nicht zu seinem Vortheile anführen . Seine Art , die Worte
Mit großer Wichtigkeit auszusprechen . hervorzustoßen und zu be¬
tonen , bei Steigerungen in ein äußerliches Patho » auSzubrechev ,
bestätigte durchaus » daß man e » mit einem ersten Versuch zu
tbun hatte . Mit Anerkennung sind noch Hr . v . Hoxar als
Herrmann und Hr . Kürner als Pater zu erwähnen .

.( Großh . Hoftheater . ) In Karlsruhe . Donnerstag ,
20 . März . 88. Abonu . - Vorst . Die Tochter der Luft , Trauer -
lpiel in 5 Akten und einem Vorspiel , nach Calderon von Frhrn .
« iSbrrt v . Vincke . Anfang ' -7 Uhr .

In Baden . Mittwoch , IS . März . 23 . Ab . - Vorst . Zum
ersten Male : Die Tochter der Lust . Trauerspiel in 5 Akten
vnd einem Vorspiel , nach Calderon von Frhcu . Gisbert v . Vincke.
Anfang r/,7 Uhr .

Badischer Landtag .
*

Karlsruhe , 18 . März . 53 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey , später des ersten Vicepräsidenten Betzing er .

Am Regierungslisch : Der Präsident des Großh . Ministe¬
riums der Justiz , des Kultus und Unterrichts , Nokk ,
Geh . Referendär Joos , Ministerialrath vr . Arnsper -
8er , später der Präsident des Großh . Finanzministeriums
Geh . Rath Ellstätter und Ministerialrath Glöckner .

Die Einläufe werden wir morgen mittheilen .
Den ersten Gegenstand der Tagesordnung bildet die

Fortsetzung der Berathung des Berichts der

Budgetkommission über daSBudgetdesGroßh .
Ministeriums der Justiz , des Kultus und
Unterrichts für 1884/85 . — Berichterstatter ist der
Abg . Gönner . Titel IX . Unterichtswesen . L .
Außerordentlicher Etat . Universität Hei - ,
» elberg .

Mit der Berathung über 8 1 Verlegung des bota¬
nischen Gartens , 53,030 M ., und die von der Großh .
Negierung unter dieser Position eingebrachte Nachtrags¬
forderung im Betrage von 6750 M . wird die Berathung
über § 18 de» außerordentlichen Etats verbunden . Unter
der letztgedachten Position war ursprünglich von der
Großh . Regierung für den Neubau eines Gymnasiums in
Heidelberg die Summe von 330,000 M . angefordert , diese
Anforderung aber später auf Grund der in der Budget¬
kommission gepflogenen Verhandlungen wieder zurückgezo¬
gen und an Stelle derselben zur Beseitigung der dringend¬
sten im Gymnasiumsgebäude in Heidelberg herrschenden
Mißstände der Betrag von 12,100 M . angefordert worden .
Nach längerer Diskussion , in der von der überwiegenden
Mehrzahl der Redner die Errichtung eines Neubauer al »
auf die Dauer unumgänglich bezeichnet wurde , werden so¬
wohl die unter 8 1 angeforderten Beträge , als auch die
Nachtragsforderung unter 8 18 genehmigt .

Eine längere Diskussion entspinnt sich bei 8 6 , Her¬
stellungen im Universitätsgebäude wegen des be¬
vorstehenden Jubiläums , I . Rate 100,000 M . Alle
Redner sprechen sich für Bewilligung der Anforderung
aus und empfehlen eine der Bedeutung des Festes wür¬
dige Feier .

Die übrigen Positionen des außerordentlichen Etats
geben zu Bemerkungen keinen Anlaß . Der Erwähnung
bedarf , daß beschlossen wurde , den 8 12 Neubau einer
Jrrenklinik in Freiburg I . Rate 280,000 M . von
der Tagesordnung abzusetzen und später gleichzeitig mit
Tit . Xlla . Außerordentlicher Etat des Ministe¬
riums des Innern : Errichtung einer Jrrenheil -
und Pflegeanstalt mit Ackerbaukolonie zu berathen .

L . Einnahmen , Tit . HI , Unterrichtswesen werden
im ordentlichen und außerordentlichen Etat nach den An¬
trägen der Budgetkommission genehmigt , die Restkredite
der Periode 1882/83 zu Tit . VIII und Tit . IX soweit
zulässig aufrecht erhalten .

Es folgt die Berathung des Berichts der Budget¬
kommission über das Budget des Großh . Finanz¬
ministerium » für die Jahre 1884 85 Steuerver¬
waltung . Ausgabe Tit . VI , Einahme Tit . II .

Berichterstatter Abg . Edelmann . — Das Haus erledigt
die allgemeine Diskussion . Einer näheren Erörterung wird
namentlich der Geschäftsbetrieb der Konsumvereine , Vor¬
schußvereine rc . unterzogen und von der Mehrzahl der
Redner eine weitergehende Beiziehung dieser Vereine zur
Besteuerung empfohlen . Schluß der Sitzung Nachmittags
2 Uhr . Ausführlicher Bericht folgt .

Verschiedenes .
- Berlin , 15 . März . (Fürst BiSmarck . ) Den Be¬

suchern des Thiergarten » wurde in den heutigen Nachmittags »
stunden zwischen 3 und 4 Uhr ein seltener Anblick zu Theil . Sie
sahen den Reichskanzler Fürsten Bismarck spazieren
reiten . Der Fürst , der von einem Reitknecht gefolgt war ,nahm auf seinem edlen Braunen den Weg durch den Thiergarten
und ritt dann auf dem Heimwege durch die Thiergarten -Straße .
Hier wurde er von den zahllosen Spaziergängern , welche bei dem
schönen Frühlingswetter die Straße bevölkerren, erst nur langsam
erkannt ; man hat sich in Berlin derart daran gewöhnt » dem
Kanzler nicht in der Oeffentlichkeit zu begegnen . daß man bei
dem Anblick des in fester Haltung vorüberccitenden Kürassier¬
generals mit dem weißen Schnurrbart anfänglich gar nicht an
den Lenker unseres Staatsschiffes dachte. Erst als durch Eiazelnedie Thatsache bekannt geworden war , die sich schnell und zum Theil
la lauten Bemerkungen fortpflanzte , wurde der Fürst der Gegen¬
stand allseitiger Aufmerksamkeit und Begrüßungen , die er in

freundlichster Weise erwiderte . Der Fürst hatte bereit » gestern
Nachmittag um die fünfte Stunde einen ähnlichen Spazierritt
unternommen und bei dieser Gelegenheit sich mit einzelne» Arbei¬
tern unterhalten .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetrvffen .)

Berlin , 18 . März . Der Reichstag berieth die Marine¬
vorlage . Abg . Rickert spricht der Marineverwaltung An¬
erkennung aus ; man könne stolz darauf sein, daß in dem
kurzen , zehnjährigen Zeitraum aus kleinen Anfängen sich
eine kriegstüchtige , imposante Flotte entwickelte . Rickert
steht prinzipiell auf dem Boden der Vorlage und bean¬
standet nur deren Form , welche die Gestalt des Nachtrags -
etats erhalten müsse . Bundesbevollmächtigter v . Burchardt
erwidert , man habe aus Zweckmäßigkeitsgründen die Form
des besonderen Gesetzes gewählt , es handle sich nicht um
die Einstellung bestimmter Summen in den Etat , sondern
um Feststellung eines Maximalbetrags , der vielleicht gar
nicht erreicht werde ; wolle das Haus durchaus die Form
des Nachtragsetats , so stehe dem nichts entgegen . Abg .
Graf Holstein acceptirt die Vorlage gleichfalls dankend .
Abg . v . Benda ist gleichfalls für die Vorlage , trotz der da¬
durch eintretenden Mehrbelastung . Admiralitätschef v . La -
privi dankt für die der Marine vom Reichstag fortdauernd
entgegengebrachten Sympathien ; die Marine bedürfe dieser
Unterstützung . Abg . Hänel acceptirt die Vorlage voll und
ganz . Abg . Meier (Bremen ) begrüßt dieselbe sreudigst .
Die Vorlage geht an die Budgetkommission .

In erster Berathung des Gesetzentwurfs über die Fa¬
brikation und Verzollung phosphorhaltiger Zündhölzer an¬
erkennt Abg . Baumbach die sanitäre Tendenz der Vor¬
lage , spricht sich aber gegen die vorgeschlagene Verzollung
aus . Das beste Gegenmittel gegen die Phosphorzünd¬
hölzer wäre die Erleichterung der Einfuhr phosphorloser
Zündhölzer . Staatssekretär v . Burchardt erwidert , der
Zollvorschlag sei der Regierung durch die bezügliche Re¬
solution des Reichstags nahe gelegt . Die Regierung
konnte die Angelegenheit nicht getrennt behandeln . An der
weiteren Berathung nahmen die Abgg . Sonnemann und
Barth theil . Die erste Lesung wurde geschlossen , die
zweite von der heutigen Tagesordnung abgesetzt. Donners¬
tag : Socialistengesetz .

Meiningen , 18 . März . Ersatzwahl zum Reichstag .
Bis jetzt hat Senator Witte , Rostock (deutsch - freisinnig )
4104 , Lotz (konservativ ) 1283 , Viereck ( socialdemokratisch )
2582 Stimmen .

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe .

Familiennachrichte «.
Karlsruhe . Auszug a « S dem StandeSbuch -Register .
Geburten . 15 . März . Anna , V . : Leopold Ulmer , Kutscher .— Elise , V . : Jod . Sturn , Milchhändler . — Wilhelm , B . :

Stefan Kühn . Taglöhner . - 16 . Mär ». Felix , V . : Leop .
Bloch , Bankier . — Luise, B . : Andr Körner , Taglöhner . —
Karoline Johanna , V . : Karl Kreis , Taglöhner .

Eheschließungen . 18. März . Simon Meyer von Ra¬
tingen , Kaufmann in Duisburg , mit Johanna Knopf von Birn - .bäum . — Leopold Ege von Sulzfeld , .Polizeidiener allda , mit
Sofie Dups von Sulzfeld .

Sonstige Familienuachrichte « . Gestorben : Baumeister
S . Schmidt zu Freiburg , 43 I .

Witternngsbrobachtnirzeu der Meteorologischen Station Karlsruhe .

März
17 Nachts , Uhr
18 Rrgs . 7 Uhr

. SNtgs . » Uhr
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Kursberichte

» , « 18 . März 1884
Staat - Papiere . lBuschtehrader

V, Reichsanleihe102 " i. INordwestbahu
4°/, Preuß . Cons . : 02" /„ Elbthal
4"i, Baden in fl . 10t ' /, Mecklenburger
4°/, . i. Mrk . E - Oberschlesische
Oester . Goldrentc 86 °/, - Rechle-Oderufer

. Silberr . 68'/« !Gotthard
4«/» Ukiaar . E °ldr . 77 -/„ Loose , Wechsel re
1877er Russen 93 ' °/, , Oest . Loose 1860 11S°/>

ISO-/»
158 ' /,
172 °,,

198
269 ",,
189 ' /,
96

II . Örientanleihe 59°/
Italiener S3 " />,
Egypter 68' /, ,

Banke » .
Kreditaktien 280 .62
Disconto - Tamm . 210' /«
BaSler Banker . 126' ,
DaruistädterBank 158 ' /«
Wien . Bankverein 96/ «

Bahnaktie »
StaatSbahn 267 . l2
Lombarden 1 -0 ° ,
Galizier 252' /«

Wechsel a- Amst . 169. 15
Land . 20 .49
Pari » 81 .15

„ Wien 168.67
Navoleonsd 'or 16.28

irivatdisconto 2 ' /»
lad . Zuckerfabrik 210 ' /,
Alkali Wester . 159' /«

St a ch b » r t e.
Kreditaktieo 280 ' /,
StaatSbahu 267
Lombarden 120"/«
Tendenz : still .

Berlin . , Wien
Oest . Kreditakt . 562 .50 Kreditaktieu

» StaatSbahn 535.— Marknotea
Lombarden 246.— ! Tendenz : —
DiSco .-Comman . 2ll .10j Parts .
Laurahütte 111.70 5--, Anleihe
Dortmunder 82.20 Spanier
Marienbnrger 84.— iEgypter
Böhm . Nordbahn —.— 'Ottomane

Tendenz : - j Lenden . : —.

« S.30
59 .20

106 50
61 ' .
341
650

Ueberficht der Wttternag . Im Nordwesten Europa » hat der Luftdruck ziemlich erbeblich
südwestliche Lusströmung im Nords « Gebiete etwa » aufgefrischt . U -ber C -ntraleu ?opa damit das ruhige , ^nur ,m Norden etwa » neblige Wetter for . Die Morgeatemperatur ist meist noch etwa » gestiegea. Ja Münster und
N .SL " »>' --

'
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vanverlii 'ung
der 51« Krimpnnz Rudolf Bahn Silber -Prioritäten,

sowie der Vorarlberger Eisenbahn - Prioritäten .
Nachdem die Rheinische Creditbank vom Verwaltungsrath - er Kronprinz Rudolf - Bahn

sowie vom Berwaltungsrath der Vorarlberger Eisenbahn als offizielle Umauschstelle für die

Convertirung obengenannter Silberprioritäten aufgestellt worden ist, machen wir hierdurch unter Bezugnahme
auf die in den öffentlichen Blättern erschienenen Prospekte bekannt, daß wir in der Lage sind, den Umtausch
spesenfrei zu besorgen .

Die Anmeldung und Einreichung der Stücke hat in der Zeit vom 18 . bis inklusive 81 . März
b . I . zu geschehen und sin- wir zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit.

Karlsruhe , 18. Mär ) 1884.

E .S72. 1 .
D .S02 .1 . Ra st alt .

Bauausseher gesucht .
Die Stelle des städtischen Bauauf -

seherS ist durch Todesfall in Erledi¬
gung gekommen und soll alsbald wie¬
der durch einen tüchtigen Bautcchnikcr
besetzt werden .

Der seitherige Gehalt betrug 1260
jährlich fix und ca . 600 Neben -
bezügen .

Geeignete Bewerber werden aufge¬
fordert » ihre Gesuche unter Anschluß
von Zeugnissen innerhalb 8 Tagen bei
Unterzeichneter Stelle einzureichen .

Rastatt , den 18 . März 1884 .
Der Gemeinderath .

Hirtler .
vät ^ S chm idt .

D .5I2 . I . Karlsruhe .

Anzeige .
Meine Zulassung zur Praxis

Großh . OberlandeSgericht zeige ich
hiermit an .

Karlsruhe , den 18. März 1884.
vr . zuris Hör « ,

_ Rechtsanwalt .
C .548 .5 . Eine ältere , erfahrene , ge¬

prüfte Lehrerin bietet in Karlsruhe
Mitte April

jungen Mädchen
ein freundl . Heim zu wissenschaftl . od :r
gewerbl . Fortbildung wie zur Erlernung
deS Haushaltes . Unterricht in Musik
und Handarbeit , Nachhilfe in allen
Schulfächern im Hause . Preise mäßig .
Auskunft ertheilt gern Marie Neu -
mau « , Vorsteherin des Pnnzessia -
Wilh . - Stiftes in Karlsruhe . (86158a )

Zu verkaufen :
K/NI « i « Konstanz mit
V UM prachtvoller Aussicht

auf den Bodensee und in die Alpen ,
enthaltend : 11 Zimmer » 1 Küche , 1
Waschküche, 1 Keller , 1 Speicher nebst
85 Ar Zier - , Gemüse - und Baum »
garten . Nähere Auskunft ertheilt

F . Gchildkuerht , Agent ,
C .970 .1 . Konstanz .
L7227 3 . Für 4 Mark

'
SV Pf

"

versenden wir ein 10-Pfund -Paket Prima
Toiletteseife in gepreßten Stücken ,
schön sortirt , in Rosen - , Mandeln -,
Veilchen - u . Glycerinseife . Allen
Haushaltungen sehr zu empfehlen .

Vk Övellei » Lr t tn , Crefeld ,
Seifen - u . Parfüme »ienfabrik .

^
C 934 . 2. Grötzingen .

Torfstreu ,
vorzügliches Streumaterial fürPferde ,
Rindvieh und Schweine , billiger und
besser wie Stroh , empfiehlt ab Lager
in Durlach

Linll L- lvt »1«-ria .« vi ' , Grötzingen .

» Mü -IiUküliliii
von

SriMLult L 0 ^ -
. Apotheker in ^ » i - 1 « .

Ausschließlich aus pcrrr-
viamschen

zubereitel ,
hat diese Injektion i «
wenizen Jahren einen
allgemeinen Ruf erlangt ,

^ Dieselbe cnrirt in kurzer
M Zeit die hartnäckigsten

Leiden .
Jedes Fläschchen ist

mit der Unterschrrst
«»rtinnnlt «t vt « .

und dem Svecialstempel
, der sranzöstschen Regie¬

rung für Fabrikmarken- versehen .
» kd-rl», - t« «Le» grihere» A, «theke».

—^Norwegisches —

« IveLLis
empfiehlt von 200 Zentner bis zu
ganzen Schiffsladungen sC .949 .2 .

Wilh . Esselsgroth , Lübeck .

Prioritäten der

ff. ff. pii». VolSllbelgel kskn
ff. ff. pli». ffionpiinr kiutlois-öslin.

Die Convertirung dieser Prioritäten nach Maßgabe des Pro¬
spekts vermittle ich spesenfrei bis einschließlich 31 . <?1.

Zu jeder weiteren Auskunft bin ich gerne bereit.
üLrrrlsruI »« ) 18. März 1884.

Li .
D .513 . Die Kollvertiruilg der

ü'
1» di iuipi iüx kinI«Il-?iMnlAe»

und

VorLrlbörZsr krioritLtöii
wird den veröffentlichten Bedingungen gemäß spesenfrei bei «ns

besorgt . «L So .

Gesuch .
D .499 . 2 . Zu zwei elterolosen jungen

Mädchen (22 u . 20 Jahre ) wird zur
Repräsentation eine gebildete , prote¬
stantische Dame gesucht , welche in den
weiblichen Handarbeiten vollkommen be¬
wandert , musikalisch ist und imHaushalte
Erfahrung bat . (Sprachkenntnifle er¬
wünscht , doch nicht Bedingung .)

Offerten mit Photographie u . Zeug¬
nissen erbeten unter k . an die Expedit ,
der Karlsruher Zeitung .

Bürgerliche Rechtspflege
Erbetnwetsungen .

D .436 .3 . Nr . 2121 . Emmendingen .
Ausfertigung . Die Wittwe des am
7. Januar 1884 gestorbenen Bäckers
Johann Herr , Rosine , geborne Stahl
von Vörstetten , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes gebeten . Etwaige Einspra¬
chen hiegegen sind längstens bis zum
Freitag dem 9 . Mai d . I . vor Gr .
Amtsgericht Emmendwgen zu erheben ,
widrigenfalls dem Gesuche entsprochen
würde . Emmendingen » den 10. Mär ,
1884 . Großh . Amtsgericht (gez. ) F . v.
Mentzingen . Die Uebereiustlmmung
obiger Ausfertigung mit der Urschrift
wird beurkundet . Emmendingen , den
10 . März 1884 . Der Gerichtsschreiber
des Gr . Amtsgerichts : Jäger .

D . 484 . 2 . Nr . 3767 . Wolfach .
Rosina Sand Haas in Haslach hat um
Einweisung in die Gewähr der Ver -
lassenfchaft des Sebastian Sandhaas
von dort gebeten .

Diesem Autrage wird stattgegeben ,
wenn nicht

binnen 8 Wochen
Einsprache erhoben wird .

Wolfach , den 12 . März 1884-
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Hässig .

Gtrafrecht - vflege .
Ladungen .

C .9W .S . Nr . 3951 - Konstanz . Der
am 17. März 1861 in Nordstetten ge-
bornc Heinrich Auerbacher , zuletzt
wohnhaft in Konstanz , wird zur Haupt -

verhaudlung über die gegen ihn erhobene
Anklage : als Wehrpflichtiger in der Ab¬
sicht , sich dem Eintritt in den Dienst
des stehenden Heeres oder der Flotte
zu entziehe» , ohne Erlaubniß daS Bun¬
desgebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigem Alter sich außerhalb
des Bundesgebiets anfgehalten zu habe » .

Vergehen gegen 8 140 ZU . 1
St . G .B . »

auf
Freitag den 6 . Juni 1884 ,

Vormittags 8Vs Uhr ,
vor die Strafkammer l . des Gr . Land¬
gerichts Konstanz mit der Warnung ge¬
laden , daß im Falle seines unenlschul -
digten Ausbleibens zur Hauptvcrhand -
lung werde geschritten und er auf Grund
der in 8 472 St .P . O . bezeichneten Er¬
klärung werde veruriheilt werden .

Konstanz , den 8 . März 1884 .
Der Großh . Staatsanwalt :

Knorzer .
k C .976 .1- Nr . 2739 . Wies ! och . Der

zu Rettigheim geborne und zuletzt da¬
selbst wohnhafte , ledige , 25 Jahre alte
Otto Reiß wird beschuldigt » als beur¬
laubter Rservist ohne Erlaubniß ausge -
waudcrt zu sein, —

Übertretung gegen 8 360 ZU . 3
deS Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hier auf

Mittwoch den 7 . Mai d . I . »
Vormittags ' /,10 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht Wiesloch
(NathhauSsaal ) zur Hauptverhandluag
geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
St .P .O . von dem König ! . Bezirks -
Kommando Heidelberg ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden .

Wiesloch . den 14 . März 1884.
GcrichtSschreiberci

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
Zirkel .

C .929 .3 . Nr . 1585 . TauberbifchofS -
heim . Metzger Joh . Konrad Schrank
von Schönfeld , zuletzt wohnhaft gewesen
daselbst , wird beschuldigt , ohne Erlaub¬
niß als Reservist ausgewandert zu sein

Übertretung gegen 8 360 Nr . 3
R .St . G .B .

Derselbe wird auf
Mittwoch den 11 . Juni 1884 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht Hierselbst
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentsckmldigtem Ausbleiben wird
derselbe ans Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem König ! . Landwehr -
bezirkS-Kommands Mosbach ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Tauberbischofsheim , 26 . Febr . 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Lederte .

C .9S0 .3 Nr . 10,625 . Mannheim
1 . Die Reservisten :

». Josef Martersteck , geb . am
29 . Juli 1858 in Grötzingen ,
Schneider ,

d. Jakob Roos , geb . am 13. April
1858 zu Mannheim , Spengler ,

2 . der Dispositionsurlauber Wilhelm
Emig . geb . am 1 . Juli 1858 in
Falkengesätz , Fabrikarbeiter ,

siimmtliche zuletzt in Mannheim wohn¬
haft , werden beschuldigt , daß sie ohne
Erlaubniß auswandert sind.

Uebertretung gegen 8360 ' R .St .G .B .
Auf Anordnung Großh . Amtsgerichts

Mannheim werden dieselben auf
Mittwoch den 30 . April 1884,

Vormittags V-9 Uhr »
vor daS Gr . Schöffengericht zu Mann¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
St .P .O . von dem Königl . Landwehr¬
bezirks Kommando Heidelberg u . Mos¬
bach ausgestellten Erklärungen verur¬
theilt werden .

Mannheim , den 12. März 1884 -
Der Gerichlsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Stall .

Bern ». Bekanntmachungen .
C -977 . Mannheim .

Bekanntmachung.
Bäcker Louis Paul und dessen Ehe¬

frau . Karoline , geh . Joh dahier , haben

die in Folge gerichtlich erkannter Ver -
mögeuSabsonderung zwischen ihnen auf¬
gelöste Gütergemeinschaft durch Ueber -
einkunft vom 28 . Februar 1884 , ge¬
schloffen in öffentlicher Urkunde vor dem
unterfertigten Notar » wieder hergestellt ,
was hiermit veröffentlicht wird .

Mannheim , den 13. März 1884 .
Der Großh . Notar :

_ Lö chert .
C .979 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Vollzug des

SocialistengesetzeS betreff .
Auf Grund der 88 11 und 12 deS

ReichSgesetzeS vom 21 . Oktober 1878
ist von der Königl . bayrischen Regie¬
rung in Würzburg unterm 1 . d . MtS .
die Nr . 45 vom 23 . Februar l . I . der
periodischen Druckschrift die „ Lohrer
Zeitung "

, Redaktion , Druck u . Ver¬
lag von C . Keller in Lohr a . Main ,
und zugleich daS fernere Erscheinen
dieser periodischen Druckschrift verboten
worden (Rerchsanzeiger Nr . 59 von
1884).

Karlsruhe , den 12. März 1884.
Großh . Ministerium deS Innern .

Der Ministerialdirektor :
Eisoulohr .

Blattuer .
C .975 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom SO. d . M . trete « :
im Westdeutschen Seehafea - Ausnahme -
tarif für den Artikel „ Baumwolle , rohe " '

ermäßigte Frachtsätze im Verkehr mit !
Basel , Leopoldshöhe . Fceiburg , Wald » !
kirch , Offenbar » und Bühl in Kraft .
Nähere Auskunft ertheileo die genann¬
ten Stationen .

Karlsruhe , den 18. März 1884 .
_ General - Direktion .

Nutzholzversteigerung.
C . 953 . 2 . Gr . Bezirksforstei Pforz¬

heim versteigert am
Dienstag , 1 . April d . I . ,

Vormittags 9 Uhr , im Gasthaus
zum Ochsen in Pforzheim » aus den
Domänenwald -Abtheilmigen „Scheiter¬
hau ", „ Kirnmattenraiu " . „ Kienlesrain ",
„Haidacherthal " und „ Kanzler " :

4 Buchen , 180 Eichen I .— IV . Klasse»
8 Birken . 11 Eschen , 2106 Nadelholz -
stämme l .— IV . Klasse , worunter starke
Forlensägstämme , 1122 theilS forlene ,
tbeils tannene Sägklötze und 30 eschene
Wagnerstangen ;

Mittwoch . 2 . Avril l . I . .
Vormittags 10 Uhr , im SeehauS ,
aus den Domänenwald - Abtheilungr »

„ Hornkopf "
, „ Saalacker "

, „ Scheiterhaa ".
„Liebenackerkops" , „Liebeneckerbang »
„ Jmmelsklinge " und „ Alter Hau " :

2 Buchen , 6 Eichen H . und HI . Kl -,
3 Waanereichen , 137 Nadelholzstämwe
II . . lil . u . IV . Kl . , 12 Nadelhalzspalt -

klötze , 1138 Nadelholrsägklötze .
Die Waldhüter KäShammer zu Pforz¬

heim . Känkele in Niefern . Meister und
Mefferschmidt zu Seehaus zeigen daS
Holz auf Verlangen vor .

D .458 . 3- Nr 951 . Haslach . 8 » !
Folge Beförderung des hiesigen Aktuars
rst die Kanzleigehilfenstelle dahier am
den 17 . Mai dieses Jahres wieder zo
besetzen . Tüchtige Aktuare wollen unter
Vorlage ihrer Zeugnisse sich melden.
Jahresgehalt ist 1000

HaSlach . de» 13 . März 1884 .
Großh . Amtsgericht Wolfach :

Der Gerichtsnotar :

^ äpttä ^ esuch.
D .492 .2 . Eine Stadtgemeiude be¬

absichtigt . 40 . 00 « Mk gegen
prozentige Verzinsung aus längere
anznleihea . Anfragen und Anerbiet
vermittelt die Expedition dres^ Blmle »^

«Mit zw -i Vertagt » .»

Druck und Verlag der G . Brann ' schen Hofbuchd ^ uckerei .
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